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Gemeinde Rennau 
 

Verwaltungsvorlage Vorlagen-Nr.: 005/19 
 

 

Fachbereich:  Finanzen 
  
Datum:  08.01.2019            

Tagesordnungspunkt  
 

Jahresabschlüsse 2012-2017; 
Hier: Zwischen-Prüfungsbericht 2018 

Vorgesehene Beratungsfolge: 
Beschluss 
geändert 

Abstimmungsergebnis 

Datum Gremium Ja Nein Ja Nein Enth. 

13.02.2019 VA Rennau      

27.02.2019 GR Rennau      

 
Finanzielle Auswirkungen 

 

Verantwortlichkeit 

Ergebnishaushalt ☐ Kosten  EUR gefertigt: 
Gemeinde-

direktor: 

Finanzhaushalt ☐ Produkt  
gez. Oertel gez. Nitsche 

Kostenstelle  Sachkonto  

Ansatz  EUR verfügbar  EUR (Oertel) (Nitsche) 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Rennau nimmt den anliegenden Zwischen-Prüfungsbericht 

des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Helmstedt zur Kenntnis. 

 

Sach- und Rechtslage: 

 

Die Gemeinde Rennau hat zum 01.01.2011 ihre Finanzwirtschaft auf das Neue Kommunale 

Rechnungswesen (NKR) umgestellt. Die Umstellung ist ein nicht zu unterschätzendes Prob-

lem in vielen niedersächsischen Gemeinden.  

 

Bisher wurden die Eröffnungsbilanzen und die Jahresabschlüsse 2011 der Samtgemeinde 

Grasleben und der Mitgliedsgemeinden erstellt. Die Jahresabschlüsse 2012-2017 der Samt-

gemeinde und der Mitgliedsgemeinden konnten noch nicht erstellt werden. 

 

Das Rechnungsprüfungsamt (RPA) sieht sich daher verpflichtet, den Vertretungen der 

Samtgemeinde nebst Mitgliedsgemeinden einen Sachstandsbericht über die Umsetzung zur 

Aufholung der Jahresabschlüsse zu geben. Der Zwischen-Prüfungsbericht ist dieser Vorlage 

als Anlage beigefügt. 

 

Anlagen: 

 

 Zwischenprüfbericht 2018 

 Fragebogen mit Antworten 

 

Elektronische Version, im Original unterzeichnet. 
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Referat (R) Rechnungsprüfung 
Landkreis Helmstedt 
 
Fragebogen zu ausstehenden Jahresabschlüssen 
 

 

 Samtgemeinde Grasleben nebst Mitgliedsgemeinden  Datum: 17.10.2018 

 
 
 
 
 

A Personalressourcen 

A1 Hat sich eine Änderung im Vergleich zum Vorjahr (Doppik-Jahresabschlüsse) in Anzahl 
und Zusammensetzung der Mitarbeiter/-innen, die mit der Erstellung der 
Jahresabschlüsse befasst sind, ergeben? 
 
Nein ! 
 
 
 

A2 Hat sich eine personelle Änderung ergeben bezüglich der Zuständigkeit für die Erstellung 
des Gesamtabschlusses? 
 
Nein! 

A3 Welchen Ausbildungsstand haben die neuen Mitarbeiter bzw. wurde von den vorhandenen 
Mitarbeiter/-innen eine Fort- / Weiterbildung (NKR/Doppik) in Anspruch genommen? 
 
Fortbildungsveranstaltung: „Optimierte Gestaltung der Jahresabschlussarbeiten“, 
„RPA und Jahresabschluss- Eine Einführung in die Prüfung von Jahresabschlüssen“ 

A4 Mit welchem Stundenanteil pro Woche sind diese Mitarbeiter für die Erstellung E-Bilanz / 
Jahresabschluss / Gesamtabschluss eingesetzt? Ergaben sich Änderungen zum Vorjahr? 
 

Keine Änderungen! 
Frau Oertel: 25 Std./Woche bei insgesamt 30 Std./Woche 
Frau Lohse: 30 Std/Woche bei insgesamt 39 Std./Woche 
Herr Schulz: Unterstützung nach Bedarf 

A5 Welche Aufgaben werden von diesen Mitarbeitern bezüglich der übrigen Stundenanteile 
wahrgenommen? Ergaben sich Änderungen zum Vorjahr? 
 

Frau Oertel: Gleichstellungsbeauftragte, Anlagenbuchhaltung  
Frau Lohse: Anlagenbuchhaltung, Vertretung Kasse, stellvertretende 
Gleichstellungsbeauftragte, Vertretung Steueramt 
Herr Schulz: Alle Angelegenheiten des Fachbereichs Finanzen, allg. Vertreter des 
Samtgemeindebürgermeisters 
Ja! 

A6 Wer ist für die Erstellung des Haushaltes zuständig? Ergaben sich Änderungen zum 
Vorjahr? 
 
Herr Schulz und Frau Dettlaff.  
Nein! 
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A7 Wer  ist  für  das  laufende  Buchungsgeschäft  zuständig  und  wer  für  die  Anlagen- 
buchhaltung? Ergaben sich Änderungen zum Vorjahr? 
 
Die laufende FiBu wird von Frau Dettlaff  wahrgenommen. Die Anlagenbuchhaltung 
obliegt Frau Oertel. Nein! 

B Aufgabenwahrnehmung Personal 

B1 Werden die Stundenanteile der für die Jahresabschlüsse eingesetzten Mitarbeiter auch 
tatsächlich dafür in vollem Umfang eingesetzt? 
 

Ja! 

B2 Halten diese Mitarbeiter den Personalbestand für die Aufholung der Jahresabschlüsse 
sowie des lfd. Tagesgeschäftes für ausreichend? 
 

Auf der Grundlage der bisher 5 erstellten Jahresabschlüsse wird der Personalbestand 
derzeitig  unter der Berücksichtigung von Unsicherheitsfaktoren als ausreichend 
angesehen. 

C Zeitplanung 

C1 Haben Sie eine Zeitplanung für die Erstellung des Jahresabschlusses / der noch 
ausstehenden Eröffnungsbilanz / der noch ausstehenden Jahresabschlüsse erstellt? 
 

Ja im Rahmen der Selbstverpflichtungsbeschlüsse wurde eine zeitliche Planung 
aufgestellt. 

C2 Wenn Ja, wie sieht die Zeitplanung aus? 
 
Siehe letztes Blatt 

C3 Halten Sie diese Zeitplanung für die Erstellung der Jahresabschlüsse noch für realistisch? 
 

Leider haben sich bereits zum jetzigen Zeitpunkt Verzögerungen ergeben. Aus diesem 
Grund muss die Zeitplanung noch einmal angepasst werden. 
 

C4 Hat sich die Einschätzung dieser Zeitplanung bei Ihnen zwischenzeitlich geändert? 
 
Ja! 
 

C5 Wenn ja, aus welchen Gründen? 
 
Der Umfang der vorher durchzuführenden Korrekturarbeiten wurde unterschätzt. 
Hierbei handelt es sich um fehlerhafte Buchungen im entsprechenden Jahr, die 
einzelfallbezogen überprüft und ggf. korrigiert werden müssen. 

C6 In welchem Jahr, schätzen Sie danach, dass Sie mit der Erstellung der Jahres- 

abschlüsse aktuell sind? 

Derzeit ist das Jahr 2028 avisiert. 

C7 Können Sie einen verbindlichen Termin dafür nennen, wann der Jahresabschluss 
< J ahr >  bzw. < J ahr >  bzw. < J ah r>  bzw. < J ah r >  Ihrerseits fertig gestellt sein wird? 
 
Verbindlich Nein! (siehe aber anliegende Zeitplanung) Für die Jahresabschlüsse ab 
2014 wird mit einem kürzeren Zeitintervall geplant, da ab diesem Zeitpunkt bereits 
vermehrt auf eine korrekte und fehlerfreie Buchungsweise geachtet wurde. 
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D Rahmenbedingungen für die Planung 

D1 Wurden bei der Planung so genannte Pufferzeiten (z. B. Ausfälle durch Urlaub, Krankheit, 
Ausbildung, Arbeitsplatzwechsel etc.) berücksichtigt? 
 
Urlaubszeiten wurden berücksichtigt. 

D2 Wenn nein, in wie weit würde sich dadurch die Zeitplanung aufgrund von Erfahrungswerten 
Ihrer Meinung verschieben? 
 
Keine fundierte Aussage möglich. 
 

D3 Sind zwischen der Fertigstellung des Jahresabschlusses und dem Beschluss-Termin des 
Rates/Kreistages bzw. vorher noch des Verwaltungs- / Kreisausschusses Prüfungszeit des 
RPA sowie für die Erstellung des Prüfberichtes eingeplant? 
 
Ja 

E Sonstige Rahmenbedingungen 

E1 Funktionieren die eingesetzten Verfahren (Software, Schnittstellen) oder sind Probleme 
aufgetreten? 
 
Grundsätzlich Ja! 

E2 Funktionieren die internen Verfahrensabläufe? 
 
Ja! 

E 3 Wurde / wird externe Beratungsleistung / Unterstützung zur Einführung / Umsetzung von 
NKR/Doppik in Anspruch genommen? 
 
Nein! 

E4 Wenn Ja, welches Unternehmen wurde hinzugezogen? 
 
Entfällt 

E5 Wurden vor Beauftragung Angebote eingeholt? 
 
Entfällt 

E6 Wie ist diese Beratung / Unterstützung gestaltet?  
Aufgabenstellung? 
Zeitlicher Umfang?  
Personalstärke? 
Finanzieller Aufwand? 
 
Entfällt 
   

F Politik 

F1 Wie ist die Erwartungshaltung der Politik zur Fertigstellung der Jahresabschlüsse?  
 
Selbstbindungsbeschlüsse wurden in allen 5 Körperschaften gefasst. 
 

F2 Was wurde mit den Gremien aktuell kommuniziert? 
 
Über laufende Entwicklungen wird permanent berichtet. Aktuell stehen die 
Jahresabschlüsse 2011 zur Beschlussfassung an. 

 


